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Projekt-N° 

08
ProjektName 

fjgrtkl

Architektur
FOA, 55 Curtain Road, London EC2A 
3PT, United Kingdom (Federführung)
Alejandro Zaera-Polo, Philippe Dufour  
Feronce, Tommaso Franzolini, Brigitta 
Lenz, Emory Smith, Elliott Hodges, 
Yukinobu Toyama, John Mclean, Robert 
Johnson, Chikako Kitamura

Bauingenieur
C/Alcala, 54, 1d, 28014 Madrid, 
Spanien
Flavio Tejada, Javier de Ia Pena,  
Patricio Garcia, Jan-Peter Koppitz, Luis 
Molinelli, Raquel Goyanes, Julio Sola,  
Adrian Bravo

Der Baukörper kann im Wesentlichen als viergeschossiges 
Sockelbauwerk mit einer aufgeständerten, expressionistisch 
gegliederten Gebäudestruktur interpretiert werden. Er zeigt 
eine Monumentalität, die der Aufgabenstellung nur bedingt 
gerecht zu werden vermag. Zudem entsteht eine willkürlich 
zergliederte Baumasse, die kaum in einen differenzierten 
Dialog mit den spezifischen Gegebenheiten des Ortes wie 
Grünraum und Erschliessungsfläche tritt. Das Projekt als 
Ganzes zeigt sich als spannungslose Lösung. Die grosse 
Idee dahinter scheint zu fehlen. Ähnlich wenig inspirierend 
erweist sich das innere, kaum über mehrere Geschosse ver-
knüpfte Erschliessungssystem. Das Gebäude zeichnet sich 
aber durch gelungene Belichtungssituationen und einfache 
Etappierbarkeit aus. 
Die publikumsintensiveren Module «Health & Beauty», 
«Education & Knowledge», «Culture & Event», «Brands & 
Dialogue» und «Counsel & Services» werden mehrheitlich 
zentral in den vier ersten Geschossen organisiert. Dieser 
zentrale Bereich wird im Norden und Osten von acht-
geschossigen Baukörpern flankiert, die mehrheitlich die 
Flächen des Moduls «Headquarters & Offices» aufnehmen. 
Das Modul «Hotels & Serviced Apartments» liegt in den 
oberen vier Geschossen des zentralen Komplexes. Das 
5-Sterne-Hotel ist zum Park orientiert, das 3-Sterne-Hotel zur 
Strasse. Das dargestellte Konzept ermöglicht es, unter-
schiedliche Adresstypen effizient auszubilden. Die Form 
des Gebäudes vermittelt jedoch keinen Premiumansatz.

Das Areal wird über die drei definierten Achsen an den 
Flughafen angebunden. Die Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
erfolgt via eine Passerelle. Die Personenverkehrsströme für 
den Atriumbereich und die Vertikalerschliessung sind darge-
stellt. Die externe Langsamverkehrsverbindung wird entlang 
des Hügels geführt. Die Haupteinfahrt für den motorisierten 
Individualverkehr erfolgt vom Butzenbüelring im Süden 
und Südosten über eine Brücke, die den Butzenbüelring 
überquert. Die Ausfahrten des Parkings liegen im Nord-
westen und Süden. Die Vorfahrt erfolgt von Norden und 
führt entlang des Rings vor dem Gebäude. Die Anlieferung 
erfolgt von Südosten; der Weg führt unterirdisch durch den 
Komplex und verlässt das Gebäude wieder im Norden. 
Das Projekt hat drei Parkgeschosse, die jedoch zu wenig 
Abstellplätze zur Verfügung stellen. Im Weiteren verletzt 
das beschriebene Erschliessungskonzept die Vorgaben und 
ist nicht funktionsfähig. Die Langsamverkehrsverbindungen 
zum Butzenbüel und nach Kloten fehlen gänzlich.
Bezüglich der Erstellungskosten gehört das Projekt ins 
Mittelfeld der eingereichten Arbeiten. Die geforderten 
Nutzflächen werden klar unterschritten, womit das Projekt 
eine schlechte Wirtschaftlichkeit aufweist.
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Projekt-N° 

09
ProjektName 

z0252

Architektur
UNStudio, Postbus 75381, 1070 AJ 
Amsterdam, Niederlande (Federführung)
Ben van Barkel, Astrid Piber mit Nuno 
Almeida, Rene Wysk, Mirko Bergmann, 
Jörg Lonkwitz, Claudio Meletta, Sander 
Versluis, Tade Godbersen, Maud van 
Hees, Nanang Santoso, Kristina Mad-
sen, Leon Bloemendaal

Bauingenieur
Arup bv., Postbus 57145, 1040 CA 
Amsterdam, Niederlande
Christian Dercks, Teun van den Ories, 
Mitsuhiro Kanada, Rudi Scheuermann, 
Martin Unger, Christa de Vaan,  
Jaap Wiedenhoff

Programmierung
DCU - Design Convergence Urbanism, 
Palacio de Miraflores, Carrera de san 
Jeronimo,15 2nd floor, Madrid, Spanien

Infrastruktur
Mobility in Chain, Via Ercole Ferrario 4, 
20144 Milano, Italien

Das Gebäude versucht, mit einem am Butzenbüelring 
«durchlaufenden Rückgrat» und sich überlagernden, 
dreieckigen Innenhöfen zum Park hin eine «Schnittstelle 
zwischen urbanen Welten» entstehen zu lassen. Mit Aus-
kragungen und Höhensprüngen wird nach einer Differen-
zierung des grossen Volumens gesucht. Es gelingt jedoch 
nicht, dieses so zu differenzieren, dass die Idee der Vielfalt 
der Nutzungen lesbar wird. Die innere Struktur der radialen 
Netzstruktur schafft jedoch attraktive Arbeitswelten. 
Die publikumsintensiveren Module «Health & Beauty», 
«Education & Knowledge», «Culture & Event», «Brands & 
Dialogue» und «Counsel & Services» werden in den drei 
unteren Geschossen, von denen zwei als Sockel ausge-
bildet sind, organisiert. In den oberen sechs Geschossen 
sowie teilweise im 3. Geschoss befinden sich die Module 
«Hotels & Serviced Apartments» und «Headquarters & Of-
fices». Das 5-Sterne-Hotel liegt an der nördlichen Ecke des 
Areals, das 3-Sterne-Hotel im östlichen Teil. Die Anordnung 
der Module funktioniert gut. Es findet eine gezielte, feine 
Ausbildung verschiedener Lagequalitäten und Adressen 
statt. Die mit dem Projekt verfolgte Hofstrategie erscheint 
interessant. Mit den geringen Gebäudetiefen läuft man 
aber Gefahr, eine Flächenproblematik zu schaffen.
Das Areal wird über zwei Achsen an den Flughafen an-
gebunden. Die Punkt-zu-Punkt-Verbindung erfolgt mit einer 

Monorail. Auf eine Nutzung der bestehenden Unterführung 
wird verzichtet. Vom Bushof ist der Haupteingang zu Fuss 
erreichbar. Die Personenverkehrsströme werden aufgezeigt. 
Die externe Langsamverkehrsverbindung inklusive Veloweg 
wird entlang des Hügels geführt. Für den motorisierten 
Individualverkehr erfolgt die Einfahrt in das Areal für 
Parking und Vorfahrt ausschliesslich über eine zweispurige 
Brücke. Die Hauptausfahrt des Parkings liegt im Norden, 
eine Nebenausfahrt im Süden. Die Vorfahrten sind im 
Aussenbereich entlang des Gebäudes angeordnet. Die 
Anlieferung erfolgt über die Plaza. Die Parkfelder sind auf 
zwei unterirdischen Parkebenen angeordnet. Die Erschlies-
sung ist im Grundsatz gut gelöst. Das Parking hingegen 
scheint ineffizient und ein wenig knapp bemessen zu sein.
Aufgrund seiner im Vergleich überdurchschnittlichen 
Nutzfläche erreicht das Projekt trotz hoher Erstellungskosten 
infolge der grossen Fassadenabwicklung eine ordentliche 
Wirtschaftlichkeit.
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Projekt-N° 

 13
ProjektName 

elizabeth

Architektur
SANAA Ltd., 1-5-27, Tatsumi, Koto-ku, 
135-0053 Tokyo, Japan (Federführung)
Kazuyo Sejima and Ryue Nishizawa 
(principat in charge), Sam Chermayeff, 
Johanna Meyer-Grohbrügge, Soma 
Yokoi, Hoey yip, Elizabeth Anna Lee

Proplaning AG, Usteristrasse 14,  
Postfach, 8001 Zürich, Schweiz

Bauingenieur
SAPS Co.,Ltd., 2-11-202 Motoyoyogi-cho, 
Shibuya-ku, 151-0062, Tokyo, Japan
Mutsuro Sasaki, Hideaki Hamada,  
Hirotoshi Komatsu

energie
ARUP London, 13 Fitzroy Street,  
London WH 4BQ, Vereinigtes Königreich

Das Projekt bildet eine sehr schöne, ästhetisch-skulpturale 
Form. Die Fassade/Signatur des Baus reiht sich jedoch 
nahe an einem für Apartmentgebäude typischen Stil ein,  
das heisst, es entsteht ein einheitliches Gebäude für eine 
Art von Nutzung, aber nicht für die gefragte, diversifizierte 
Programmierung. Die Notwendigkeit zur Flexibilität hin-
sichtlich Nutzung, Identität und Etappierung ist mit diesem 
Gebäudekonzept nicht zu vereinen. 
Das Gebäude weist im Innern eine zu starke Rechts-Links-
Orientierung auf. Zudem erscheinen die Höfe wenig aus-
gestaltet und unklar definiert. Die geforderte Etappierbar-
keit dürfte sich in der Umsetzung als schwierig erweisen.
Die Module «Education & Knowledge», «Culture & Event», 
«Brands & Dialogue» und «Counsel & Services» sind in 
zwei Geschossen über die gesamte Arealfläche organi-
siert. In den oberen neun Geschossen befinden sich die 
Module «Health & Beauty», «Hotels & Serviced Apart-
ments» und «Headquarters & Offices». Die Hotels liegen 
in den obersten vier Geschossen beidseits des Hofes, 
das 5-Sterne-Hotel an der östlichen Ecke des Areals, das 
3-Sterne-Hotel zentral im Gebäudekomplex. Die vom 
Gebäude ausgestrahlte Eleganz ermöglicht die Schaffung 
einer Adresse für den Gesamtkomplex. Die wenig ausfor-
mulierte Architektur führt zu offenen Fragen hinsichtlich des 
Premiumgedankens.

Das Areal wird über den Bushof und die bestehende Unter-
führung an den Flughafen angebunden. Auf eine Punkt-
zu-Punkt-Verbindung wird verzichtet. Infolge mangelnder 
Angaben können keine Aussagen zur internen und externen 
Anbindung des Langsamverkehrs gemacht werden. Die 
Hauptzufahrt für den motorisierten Individualverkehr erfolgt 
über eine lange Brücke in der östlichen Ecke des Komple-
xes und erschliesst die Parkgeschosse. Die Ausfahrt liegt im 
Norden. Für Notfalldienste, Taxis und Busse besteht eine 
Nebenzufahrt direkt vom Butzenbüelring her. Die Vorfahrten 
liegen parkseitig entlang der Aussenseite des Gebäudes. 
Die Anlieferung erfolgt über die Plaza. Die Parkplätze 
liegen auf zwei unterirdischen Parkdecks, die über Rampen 
miteinander verbunden sind. Zu Erschliessung und Parking 
werden nur wenige Angaben gemacht. Kritik weckt die 
Planung mit nur einer Ausfahrt. Die Ver- und Entsorgungssitu-
ation wurde nicht bearbeitet. 
Das Verhältnis von Nutzfläche zu Erstellungskosten verhilft 
dem Projekt zu einer soliden Wirtschaftlichkeit.
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Unique (Flughafen Zürich AG)
Corporate Development
«The Circle»
Postfach, 8058 Zürich-Flughafen

Telefon +41 (0)43 816 22 11
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www.thecircle.ch
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